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Sie haben sich für ein Qualitätsprodukt aus unserem Haus entschieden. Damit Sie viel Freude mit Ihren Möbeln 
haben, möchten wir Sie umfassend über Produkt- und warentypische Eigenschaften aufklären.

Herzlichen Glückwunsch!

Die in unserem Haus hergestellten Polstermöbel garantieren Ihnen nach den Qualitätsnormen der 
Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e.V. (DGM) eine Qualität auf hohem Niveau und tragen natürlich 
auch das entsprechende Gütezeichen:

Es ist das einzige deutsche Gütezeichen für Möbelqualitäten. Die DGM lässt die Möbel Ihrer Mitgliedsfi rmen von 
neutralen Prüfi nstituten auf Herz und Nieren prüfen. In umfangreichen Güte- und Prüfbestimmungen sind eindeutige 
Qualitätskriterien für Produktion, Materialien, Funktionalität und auch Wohnhygiene festgelegt.

Beachten Sie bitte unbedingt die Produktinformationen, die warentypischen Eigenschaften zu Naturmaterialien und 
die Reinigungs- und Pfl egehinweise.

Informationen zu Polstermöbel erhalten Sie außerdem auch bei Stiftung Warentest – „Möbel kaufen“.

Unsere Philosophie lautet:

Qualität schafft Werte!

Aufbau der Polstermöbel

Alle tragenden Teile bestehen aus massivem Hartholz und sind nach 
bester Handarbeit verdübelt und dauerhaft verleimt.

1. Untergestell

2.
Wellenfedern, atmungsaktive Dämmmatte, 
Federkern bzw. Polyätherschaum (produktbezogen)

Sitz

3.
Polstergurte, Polyschaum, Diolenwatte

Rücken

4.
Holz, Kunststoff oder Metall (modellabhängig)

Füße oder Kufen



Der Bezug ist wie das Gesicht des Polstermöbels. Die Entscheidung, Stoff oder Leder beeinfl usst die Optik und die Ge-
brauchseigenschaften entscheidend.

Die Qualität der verwendeten Materialien, die Intensität der Nutzung sowie Tabakrauch, Schweiß oder sonstige Kör-
perabsonderungen, säurehaltige und alkoholische Getränke, Haustiere, natürlicher Verschleiß und Ihr Pfl egeverhalten 
bestimmen somit in hohem Maße wie lange die Freude an den Möbeln währt. Jeansträger müssen wissen, dass grobe 
Jeansstoffe mit derben Nähten der Feind feingewebter Polsterbezüge sind und außerdem abfärben können, ebenso wie 
nicht farbechte Textilien.

Bezugsstoffe und Leder

Lederbezüge sind nicht nur eine Gewähr für eine lange Lebensdauer, sie repräsentieren auch Schönheit und Eleganz 
der Natur. Leder ist ein Naturprodukt mit allen seinen natürlichen Eigenschaften. Jede Haut hat Ihre individuelle 
Beschaffenheit. Natürliche Zeichnungen des Hautbildes, Variationen in Maserung sowie Zeckenbisse, Gabelstiche 
usw. sind ein Prädikat für die Echtheit des Materials und kein Produktsachmangel. Natur- und Wachstumsmerkmale 
sind warentypisch.

Bedenken Sie immer, dass auch Leder durch starke Lichteinwirkung, insbesondere Sonne, ausbleichen kann. Dauer-
hafte Nähe zu eingeschalteten Heizkörpern trocknet das Leder aus und macht es porös und brüchig.

Material

Flachgewebe schöne Optik, weil alle Arten von Garnen 
und Farben optimal kombiniert werden 
können.

nicht so haltbar wie Velours, Microfaser 
oder Flockware, Pillingbildung möglich.

Webvelours
(Chenille)

hohe Haltbarkeit, leicht zu reinigen. eingeschränkte Mustervielfalt, Sitzspiegel 
können auftreten.

Flockvelours sehr haltbar, strapazierfähig, preisgünstig 
und pfl egefreundlich.

empfi ndlich gegen Lösungsmittel, Griff 
oft etwas brettig, Sitzspiegel können 
auftreten.

Mikrofaser
(Wirbelvlies)

edle Optik wie Wildleder, weicher Griff, 
strapazierfähig und pfl egefreundlich.

kann Patina bekommen (Rückstände von 
Körperfett, Glanz oder dunkle Stellen).

Vorteile Nachteile+ -

Beschaffenheit. Natürliche Zeichnungen des Hautbildes, Variationen in Maserung sowie Zeckenbisse, Gabelstiche 
usw. sind ein Prädikat für die Echtheit des Materials und kein Produktsachmangel. Natur- und Wachstumsmerkmale 
sind warentypisch.

Bedenken Sie immer, dass auch Leder durch starke Lichteinwirkung, insbesondere Sonne, ausbleichen kann. Dauer-



Die Unterhaltspfl ege ist gleichzusetzen mit der täglichen Körperpfl ege des Menschen. Hausstaub, Krümel, Fusseln 
etc. entfernt man durch regelmäßiges Absaugen (geringe Saugleistung) mit einem normalen Haushaltsstaubsau-
ger mit Polsterdüse. Bei Velours- und Flachgeweben unbedingt eine Düse mit weichen Borsten verwenden und in 
Strichrichtung arbeiten. Anschließend mit einer weichen Bürste abbürsten. 

Pfl egehinweise

Flecken entfernt man am besten sofort. Wichtig ist, dass verschüttete Flüssigkeiten sofort mit einem saugfä-
higen Küchenpapier oder Tuch abgetupft werden – nicht einreiben. Viele Stoffe unserer Kollektion sind durch 
Ausrüstung fl eckengeschützt. Das heißt, dass Flüssigkeiten nicht sofort in das Gewebe eindringen sondern 
durch ein saugfähiges Tuch gleich aufgenommen werden können.

Keinesfalls Mikrofasertücher oder Dampfreiniger verwenden.

Achtung: Niemals auf der zu reinigenden Stelle reiben !

Stoff:

Lederpfl ege erfordert wenig Aufwand. Es ist empfehlenswert, neben der normalen Unterhaltspfl ege (siehe oben) 
das Leder ein- bis zweimal im Jahr mit speziell geeigneten Reinigungsprodukten zu säubern und mit entsprechend 
geeignetem Lederpfl egemittel gemäß Gebrauchsanweisung zu behandeln. Reinigen Sie am besten immer ganze 
Teile von Naht zu Naht.

Die von uns bevorzugte legere Polsterung ist gewollt weich, damit man sich in das Möbelstück „hineinsetzen“ kann. 
Beim so genannten „Einsitzen“ verändert sich meist schon nach kurzem Gebrauch die Sitzhärte. Sie wird weicher in 
Abhängigkeit von Art, Dauer und Gewicht der Benutzer. Dies ist ein normaler Prozess den eine Polsterung durchläuft. 
Um gleichmäßige Sitzhärten zu erzielen ist es wichtig, die Sitzpositionen von Zeit zu Zeit zu ändern (Lieblingsplatz). 
Sonst kann es zu einer Wellen- und Muldenbildung kommen.

Keinesfalls Mikrofasertücher oder Dampfreiniger verwenden. Arm-, Fuß- oder Kopfteilverstellungen etc. sind nicht als Sitzfl äche zu benutzen. 

Leder:

Ein Gebrauchslüster oder „Sitzspiegel“ entsteht bei samtigen Stoffen, indem sich der Flor durch Druck, Wärme 
oder Feuchtigkeit fl ach legt und so je nach Lichteinfall einen anderen optischen Eindruck hervorruft. Dieses ist eine 
warentypische Eigenschaft und stellt keinen Sachmangel dar.

Warentypische Eigenschaften (Quelle RAL GZ430/4 S. 86/87)

Der Sitzkomfort innerhalb einer Polstergruppe kann konstruktionsbedingt unterschiedlich ausfallen. Oft ist es nicht 
möglich jedes Element mit gleicher Unterfederung auszustatten. Das ist warentypisch und Standard bei industrieller 
Fertigung. 

Eine sorgfältige Handhabung eventueller Funktionsteile nach Herstellerangaben sind unbedingt zu beachten. Auch 
die sachgerechte und nicht zweckentfremdete Nutzung. 
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Die fachgerechte Herstellung
Die einwandfreie Materialqualität
Die tadellose Funktion

Qualitätskontrolle F+S Polstermöbel
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